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Der Schweizer Architekt und Historiker Martin 
Steinmann widmete sich zeitlebens dem Wohn-
bau. Seine Methode, die er in Forschung und 
Lehre anwandte, ist ebenso überzeugend wie 
relevant. Nun werden seine Essays in Wohnbau 
als Prätext veröffentlicht. Greenhouses aus der 
Reihe «Studies on Type» zeigt aus typologischer 
Perspektive, wie Gewächs- bzw. Glashäuser eine 
neue räumliche Logik einführen – sei es durch 
Pufferzonen, thermische Hüllen, Wintergärten 
oder zusätzliche Wohnräume. 

Schon fürs Frühjahr kündigten wir Hans 
Caspar Ulrich, die Seidenherren und Amerika 
von Guido Lengwiler an, der dieser weitgehend 
unbekannten Person nachspürte, die vor knapp 
100 Jahren massgeblich für die Einführung 
des Siebdrucks in Europa war. Nun haben wir 
beschlossen, auch eine englische Ausgabe des 
Buches herauszugeben.

Wir wünschen viel Freude mit den neuen Titeln, 
Kerstin Forster, Andrea Wiegelmann und Andrea 
Woods.

Liebe Freundinnen 
und Freunde des 
schönen Buches
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•	 Martin Steinmanns Texte zum Wohnen 
erstmals gesammelt und kommentiert 
publiziert

•	 Typologische Analysen und betrachtende 
Vergleiche bieten eine vertiefte  
Auseinandersetzung mit dem Wohnbau

•	 	Das städtische Wohnhaus verstanden als  
Quartierbaustein bietet wertvolle Impulse 
über die Wohnbautypologie hinaus

Architektur	 Design 	 Typografie

Der Architekt, Kritiker, Architekturhistoriker und 
Professor Martin Steinmann (1942–2022) war 
vom späten 20. Jahrhundert bis zu seinem Tod im 
Jahr 2022 einer der bedeutendsten intellektuellen 
Vertreter der Schweizer Architekturszene. Bekannt 
ist er vor allem für seine phänomenologischen und 
semio-tischen Betrachtungen zur zeitgenössischen 
Schweizer Architektur, aber seine Schriften zum
Thema Wohnen sind relativ unbekannt. Und doch 
stellte das Wohnen für Steinmann den Einstiegs-
punkt oder, wie er es ausdrückte, einen «Vorwand» 
(Prätext) dar, um den Einfluss der Architektur 
auf die Gesellschaft zu verstehen. Angesichts der 
aktuellen An-forderungen an die Verdichtung und 
nachhaltige Gestaltung städtischer Lebensräume 
ist dieser Ansatz heute wichtiger denn je. Die 
Möglichkeiten des Zusammenlebens verschiedener 
sozialer Gruppen werden massgeblich durch das 
Wohnen und dessen städtebauliche und räumliche 
Anordnung be-einflusst. Durch seine kritischen 
Reflexionen über historische und zeitgenössische 
Wohnformen in der Schweiz identifiziert Stein-
mann Bezugspunkte für aktuelle Wohn- und 
Gestaltungspraktiken.

Die Methode, die Martin Steinmann in seiner 
Forschung und Lehre zum Thema Wohnen anwen-
det, ist ebenso überzeugend wie relevant. Indem 
er in die Geschichte zurückgreift, um typologische 
Entwicklungen zu identifizieren und zu analysieren, 
stellt er Parallelen zwischen traditionellen Wohn-
formen und zeitgenössischer Gestaltung her. 

Steinmann untersucht historische Wohnformen 
wie Arbeiterhäuser und Galeriewohnungen sowie  
aktuelle Wohnprojekte führender Architektur-
büros, um Verbindungen zwischen traditionellen 
Formen, sozioökonomischen Bedingungen und 
kulturellen Normen herzustellen, die auch für 
zeitgenössische Wohnprojekte bedeutend sind. 

Diese Publikation erläutert erstmals Stein-
manns Lehrmethoden und versammelt seine 
Essays zum Thema Wohnen, von denen einige 
bisher unveröffentlicht, andere längst vergriffen 
sind.

Über das Wohnen

Über die Herausgeberschaft 

Irina Davidovici ist Architektin, Historikerin und Dozen-
tin für Architektur an der ETH Zürich. Sie ist dort Leiterin 
des gta Archivs; ihre Forschungsschwerpunkte liegen im 
Bereich Wohnungswesen und Schweizer Architektur. 
Bruno Marchand ist Architekt; er promovierte 1992 an 
der EPFL Lausanne in Naturwissenschaften und ist dort 
seit 2020 em. Professor für Architekturtheorie. Er befasst 
sich mit Studien zu historischen Fachgebieten sowie zu 
regionaler und städtebaulicher Planung.
Bernard Zurbuchen ist Architekt und war von 1990 bis 
2000 Assistent und später Oberassistent von Martin 
Steinmann an der EPFL Lausanne. Zudem war er mehr-
fach in Louvain-la-Neuve als Gastprofessor tätig. Er 
leitet sein eigenes Architekturbüro gemeinsam mit Maria 
Zurbuchen-Henz.

Deutsch Englisch

Ebenfalls lieferbar:
Elli Mosayebi, Michael Kraus (Hrsg.), 
The Renewal of Dwelling und
Yves Dreier, Eik Frenzel (Hrsg.), Social Loft. Auf 
der Suche nach neuen Wohnformen → S. 16
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•	 Das Gewächshaus typologisch untersucht: 
als Wohnraumerweiterung, Wintergarten, 
Pufferzone oder thermische Gebäudehülle

•	 Beispielteil mit Referenzprojekten aus 
ganz Europa mit typologischer Übersicht

•	 	Das Gewächshaus als Lowtech-Ansatz 
für intelligente Genäudekonzepte
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Ein Greenhouse ist weit mehr als nur eine Gebäude- 
erweiterung oder ein eigenständiger Bau. 
Seine konzeptionelle Bandbreite reicht von 
Umgebungsverhältnissen, die Leben ermöglichen, 
bis hin zu Konstruktionen für den Pflanzenanbau. 
Die deutschen Begriffe Gewächshaus oder 
Treibhaus greifen jeweils zu kurz, um die Typologie 
umfassend zu beschreiben, Greenhouse meint 
einerseits atmosphärische Bedingungen und 
andererseits einen Gebäudetyp. Greenhouses. 
Studies on Types vertieft dies, indem das Gewächs-
haus nicht als festes Modell, sondern als eine Reihe 
architektonischer Prinzipien betrachtet wird. 

Das Buch untersucht aus typologischer Perspek- 
tive, wie Greenhouses eine neue räumliche Logik  
einführen – sei es durch Pufferzonen, thermische 
Hüllen, Wintergärten oder zusätzliche Wohnräume. 
Diese Zwischenräume gestalten Wohn- und Gemein- 
schaftsbereiche neu, verändern Mikroklimata  
und tragen so zu aktuellen Debatten über klima-
responsive Architektur bei.

Dem Konzept der Reihe «Studies on Types» 
folgend untersucht das Buch zunächst das typo- 
logische Konzept des Gewächshaustyps – als histo- 
risches Manifest, als zentrales Element der Solar-
architektur der 1970er-Jahre und als reflexiver 
Anstoss zum Nachdenken über thermische Steue-
rung – und analysiert anschliessend eine breite Aus- 
wahl von Fallstudien, die von Studierenden des 
Designstudios EAST porträtiert und neu gezeichnet 
wurden, um einen detaillierteren Einblick in die 
verschiedenen Ausformungen dieses Typs zu geben. 

Ein Bildatlas, der alle untersuchten Fallstudien 
und historischen Referenzbauten zusammenfasst, 
ergänzt das Buch. Als Nachschlagewerk und 
systematische Übersicht konzipiert, veranschaulicht 
er die relationale und transformative Rolle von 
Gewächs-haustypologien des 20. Jahrhunderts 
sowie deren Potenzial, den architektonischen Raum 
zu bereichern.

Gewächshäuser für 
eine klimaresponsive 
Architektur

Über die Herausgeberschaft

EAST – Laboratory of Elementary Architecture and

Studies of Types, EPFL Lausanne.

Tiago P. Borges ist Architekt, Postdoktorand und 
Dozent an der EPFL. Seine Arbeit konzentriert sich auf 
typologische Studien, wobei er einen besonderen Schwer-
punkt auf typologische Übertragungen sowie auf die his-
torischen und konzeptuellen Zusammenhänge zwischen 
Gewächshäusern und Wohnräumen legt.
Anja Fröhlich ist ausserordentliche Professorin für 
Architektur und Design an der EPFL und Co-Direktorin 
des EAST Laboratory. Sie verfolgt einen typologischen 
Ansatz für die Architektur der Stadt und stützt sich 
dabei auf ihre Doktorarbeit, um zu untersuchen, wie 
Form das Gemeinschaftsleben organisiert und räumliche 
Beziehungen artikuliert.
Martin Fröhlich ist ausserordentlicher Professor für Ar-
chitekturdesign an der EPFL und Co-Direktor des EAST 
Laboratory. Er ist Mitbegründer von AFF Architekten 
(Berlin / Lausanne) und von AFFECT, einem Forschungs-
projekt zum Thema zirkuläres Bauen.  

Ebenfalls von EPFL – Laboratory EAST lieferbar:
– Filling Stations. Studies on Types
– Mass Made Units. Studies on Assemblies → S. 15
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Kontakt zu ihren Kunden, den Druckereien. Fortlau-
fend wurde die Technik verbessert und neue Produkte 
zur Schablonenherstellung, zu Druckgeräten und den 
Druckfarben angeboten. Das Geschäftsmodell war 
durchdacht: Hielt ein Lizenznehmer die Vertragsbestim-
mungen nicht ein, so verlor er damit die Erlaubnis zur 
Anwendung des Verfahrens – mit Androhung rechtlicher 
Schritte. Auch die von Selectasine entwickelten Sieb-
druckmaschinen wurden den Kunden nur leihweise und 
in Miete abgegeben. Somit band die Firma ihre Lizenz-
nehmer eng an sich. 

Unabhängig davon verbreitete sich der Siebdruck in 
Amerika bald auch bei Schriftenmalern, Schilderher-
stellern und Grafikateliers. Sie ignorierten die Patent-
rechte oder umgingen sie durch eigene, modifizierte  
Techniken – Selectasine verlor zunehmend die Kontrolle 
über den expandierenden Markt. Gleichzeitig machten 
erste Fachartikel und Fachbücher das detaillierte Wis-
sen über das Siebdruckverfahren für interessierte Kreise 
zugänglich. Der Siebdruck etablierte sich somit in den 
USA seit den späten 1920er-Jahren im ganzen Land. Wes-
halb sollte man Lizenzgebühren für ein nun allgemein 
bekanntes Verfahren bezahlen? 

Seit den frühen 1930er-Jahren verlor Selectasines 

Diese Betriebe unterstützten nun als Investoren das 
zukunftsträchtige Verfahren und waren an Selectasine 
mitbeteiligt. Ohne diese Unterstützung wäre der klei-
nen Firma wohl kaum der Durchbruch gelungen. Mit 
genügend Kapital ausgestattet, reichte man das Patent 
auch international ein – in Kanada, Neuseeland und Aus-
tralien, England sowie in mehreren weiteren Ländern  
Europas. Es war der Beginn der weltweiten Verbrei-
tung des Siebdrucks, von Amerika über Europa und 
Fernost bis hin nach Südamerika und Afrika. Zunächst 
beschränkten sich die Geschäftsbeziehungen jedoch 
auf englischsprachige Länder, mit denen Amerika tra- 
ditionell Handelsbeziehungen pflegte. Erst danach folgte 
– mit der Expansion nach England 1926 – der Schritt auf 
den europäischen Kontinent. Hier waren es die Schwei-
zer Seidengazefabrikanten, die die Initiative ergriffen, 
um das Verfahren zu übernehmen.

Siegeszug und Niedergang des 
Selectasine-Verfahrens

Selectasine fand weltweit zahlreiche Lizenznehmer, 
die Muttergesellschaft in San Francisco stand in engem 

gegenüberliegende seite: 

Edward Owens in der Druckerei 

(vorne, in weißer Kleidung). 

Selectasine, vermutlich Ende 

der 1910er-Jahre.   

Archiv Serico-Eich

links und unten: Erstes 

Großflächenplakat im 

Siebdruck, 1916. Etwa 6 × 2,6 

Meter, gedruckt mit neun 

Schablonen. In der Mitte im 

Bild: Edward Owens mit der 

Rakel. 

 
Signs of The Times, Januar 1949

9 783038 631071

ISBN 978-3-03863-107-1
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•	 Der Künstler und Unternehmer Hans 
Caspar Ulrich brachte den Siebdruck 
nach Europa: eine besondere Schweizer 
Textil-, Industrie- und Lebensgeschichte

•	 Reich bebildert, u. a. mit Faksimiles aus 
den Notizbüchern Ulrichs zur Siebdruck-
technik

•	 Erstmals veröffentlichte historische  
Dokumente
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Dieses Buch erzählt die Lebensgeschichte des 
Zürcher Künstlers Hans Caspar Ulrich (1880–
1950), der zur Entstehung und Verbreitung des 
Siebdruckverfahrens in Kontinentaleuropa ein 
Pionierwerk hinterlassen hat.

In eindrücklicher Weise hat Guido Lengwiler 
rekonstruiert, was vor beinahe einem Jahrhundert 
geschehen ist und was unternommen wurde,  
um ein revolutionäres Druckverfahren in Europa 
zu etablieren, das die Bildsprache des 20. Jahr-
hunderts in Werbung und Kunst wesentlich  
mitprägen sollte – und das in technischen 
Anwendungen bis heute unverzichtbar ist. 

Hans Caspar Ulrich besuchte zunächst die Kunst- 
gewerbeschule und absolvierte eine Lehre zum 
Lithografen in Karlsruhe, arbeitete zeitlebens 
mehr oder weniger erfolgreich auch im Bereich 
der bildenden Kunst. Seine Expertise um Druck-
techniken und die Verwandtschaft mit einem 
der Zürcher Seidenherren, Theodor Pestalozzi, 
brachten seinem Leben aber eine interessante 
Wende – und Europa den Siebdruck. 

Schweizer Seidengaze wurde ursprünglich 
für das Sieben von Mehl weltweit exportiert, 
doch zu Beginn des 20. Jahrhunderts nahmen die 
Verkäufe in den USA sprunghaft zu. Dort ent- 
wickelte sich gerade die neue Siebdrucktechnik, 
wofür Seidengaze gebraucht wurde. Völlig 
überrascht von diesem neuen Anwendungsgebiet 
investierten die Zürcher Seidenhersteller viel Geld, 
um einerseits Ulrich 1927 für drei Monate in die 
USA zu schicken, um dort das neue Verfahren 
zu erlernen, andererseits, um den Siebdruck 
auch in Europa zu etablieren, an Patenten und 
Lizensierungen zu arbeiten.

Die vergessen gegangenen schriftlichen 
Erinnerungen Ulrichs sind mit Glück erhalten 
geblieben. Erstmals werden historische Doku-
mente, die bis zum Ursprung des Siebdrucks 
zurückreichen, veröffentlicht, was auch für die 
weitere Forschung von Bedeutung sein wird.

Wie der Siebdruck 
nach Europa kam 

Über den Autor

Guido Lengwiler, geboren 1960, arbeitet seit 1978 
im Siebdruck. Im gleichen Jahr besuchte er die Kunst-
gewerbeschule Zürich, zwei Jahre später die Fachklasse 
für Malerei in Basel bei Franz Fedier. Danach folgte die 
Berufslehre zum Siebdrucker und Lengwiler arbeitete 
weitere Jahre als Angestellter im Beruf.
Gleichzeitig war er ein Vierteljahrhundert lang Berufs-
schullehrer und Kursleiter für Siebdruck an den Schulen 
für Gestaltung Zürich und Bern.
Er arbeitet heute im eigenen Atelier mit Siebdruck im 
künstlerischen Bereich. Lengwiler ist Autor des 
Standardwerks Die Geschichte des Siebdrucks. Zur 
Entstehung des vierten Druckverfahrens, 2013, von 
dem auch eine englische Ausgabe in den USA erschien.

Ebenfalls lieferbar: 
Thomas Bruggisser, Ruedi Weidmann, 

Hansruedi Scheller – Signaletikpionier → S. 19

Guido Lengwiler 
Hans Caspar Ulrich, the Swiss Silk Men 
and America. 
How Screen Printing Came to Europe

Buchgestaltung: Guido Lengwiler
Englisch, ca. 340 Seiten, ca. 450 Abbildungen und 
Faksimiles, 24,3 × 30,9 cm, Hardcover

CHF 78.–, Euro [D] 78.–, Euro [A] 80.20

→ Oktober 2026

Englische Ausgabe: ISBN 978-3-03863-113-2
Deutsche Ausgabe (bereits angekündigt):
ISBN 978-3-03863-107-1

Englisch Deutsch
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Von Donuts, Berlinern 
und einer anderen 
Raumplanun

Christine Seidler

Strategien für einen Paradigmenwechsel in der Raumplanungskultur
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Abstand	
Abstand	
Abstand 

Abstand
Abstand

i
i

 i Zeichenabstand

Der richtige Zeichenabstand ist 

von großer Bedeutung für 

die Lesbarkeit eines Textes. Ist 

er zu eng, wird das Schrift-

bild fleckig, ist er zu groß, ent-

stehen Löcher. Beides be-

hindert den Lesefluss.

Serifenlose Schriften

Die Laufweite sollte im Lese-

text optimal gehalten werden. 

Die Ausgangslage bei der 

Bestimmung der Laufweite ist 

der normale Schnitt einer 

Schrift. Bei normalen serifen-

losen Schriften beträgt der 

Zeichenabstand etwa die Stärke 

eines Grundstriches (Stärke 

des « i» ). 

(➞➞ Kapitel «Schriftfamilie») 

Bei zunehmendem Buchstaben-

innenraum (Pun ze) sollte 

die Laufweite weiter gehalten 

werden, bei abnehmendem 

Buchstabeninnenraum darf der 

Zeichenabstand kleiner sein.

Schriften in kleinen Schriftgrößen 

brauchen proportional mehr 

Zeichenabstand als Schriften 

in großen Graden.

Serifenschriften

Bei Schriften mit Serifen hängt 

die Laufweite von den Serifen ab. 

Sie sollten eng stehen, sich 

jedoch nie berühren. Der Buch-

stabenabstand bei klassizisti-

schen Schriften entspricht etwa 

dem Buchstabeninnenraum 

des «n» (siehe oberes Beispiel ). 

Bei Renaissance-Schriften ist 

der Zeichenabstand eher kleiner 

als die Punze des «n». 

s

s

s

s

s

s

s

s

Klassizistische Antiqua

Renaissance Antiqua

Z E I C H E N A B S TA N DS AT Z T E C H N I S C H E  G R U N D L AG E N

In InDesign ist das Geviert mit 1000 Einheiten definiert.
In QuarkXPress ist es ein Fünftel, nämlich 200 Einheiten (siehe oben).

Dicktenaufbau

Die Platzierung des Buch-

stabenbildes auf seinem je  -

wei ligen Feld nennt man 

Zu rich tung des Buchstabens. 

Die Grundlage bildet das 

Ge  viert. Es ist, je nach Anwen-

derprogramm, in eine unter-

schiedliche Anzahl von Einheiten 

aufgeteilt. In InDesign sind es 

1000, in QuarkXPress 200 Ein-

heiten. Die Ein heiten sind für 

den Rechner die Grund lage 

zur Ermittlung der Zeichen- und 

Wortab stände. Je feiner ein 

Geviert unterteilt wird, desto 

genauer lassen sich die Buch-

stabenbreiten und -abstände 

regulieren. Der Zeichen abstand 

ergibt sich durch die Vor- und 

 Nachbreite. Das M einer normalen 

Schrift hat somit etwa 1000 Ein-

heiten in InDesign oder 200 Ein-

heiten in QuarkXPress.  

 Wig
Zeichenbreiten

Die Zeichen haben ver-
schiedene Dicktenwerte. Je 
mehr Einheiten ein Geviert 
enthält, um so regelmäßiger 
und ausgeglichener wer-
den die Wortbilder im ge-
druckten Text. Ein «W» reicht 
über die Breite eines Ge-
vierts hinaus, während ein « i » 
nur etwa 25% und ein «g» 
etwa 60% eines Gevierts 
aufweist. 

(➞ Typografische Grund lagen, 
Seite 15)

s

s

s

s

s

s

Die Zeichenbreite (Zeichen plus Vor- und Nachbreite) wird als Dickte bezeichnet.

M
NachbreiteVorbreite

4

76

Verfassungs-
artikel  

Raumplanung 
(BV Art. 75)

Nein zum  
Raumplanungs-

gesetz  
(51,1 % Nein)

Bundesgesetz  
Raumplanung

Agglo -
 programme

Landschafts-
initiative  

eingereicht

RPG  
Teilrevision 

verabschiedet
Abstimmung

Bedingt  
zurückgezogen

... oder ...

Abstimmung über 
die Landschafts-

initiative

Landschafts-
initiative

Angepasstes und 
griffigeres RPG

Gegenvorchlag  
(RPG)

1969 1976 1980 2004 2008 2012 3. März 2013
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Vor- und Nachteile, und hilft bei der Bewertung ihrer Auswirkungen auf die Gegen-
wart und die Zukunft. Ausserdem ermöglichen dieses Verständnis und die Aus-
einandersetzung mit der Geschichte deren Bewertung sowie eine langfristige Per-
spektive, die für nachhaltige Lösungen unerlässlich ist. Probleme, die tiefgreifend 
sind, erfordern für die nachhaltige Bewältigung meistens langfristige Perspekti-
ven. Durch das Verstehen von Ursache-Wirkung-Beziehungen in der Geschichte 
können wir besser begreifen, wie und weshalb Entscheidungen und Handlungen in 
der Vergangenheit zu langfristigen Auswirkungen geführt haben. Dies ermöglicht 
künftig eine bessere Planung und Lösungen, die langfristig wirksam sind. Das Wis-
sen zum Kontext der Geschichte der Schweizer Raumplanung kann als Leitfaden 
dienen, um ähnliche Fehler in der Gegenwart zu vermeiden.

KONTEXT GESCHICHTE

Die Anfänge der Raumplanung in der Schweiz lassen sich auf verschiedene Ent-
wicklungen zurückführen, darunter den Städtebau, die Regulierung von Flüssen, 
Meliorationen und die Heimat- und Naturschutzbewegung. In den 1920er- und 
1930er-Jahren trugen auch die wirtschaftlichen Krisen und soziale Probleme wie 
Wohnungsnot zur Entstehung der Raumplanung bei. 

Ein Pionier der Raumplanung, Hans Bernhard, entwickelte Ideen zur Verringerung 
von Schwierigkeiten bei der Landesversorgung. Als Lösungsansatz schlug er eine 
Dezentralisierung der Industrie und die landwirtschaftliche Nutzung von wenig oder 
nicht genutzten Flächen vor. Einer der Faktoren, der die Zersiedlungsproblematik 
bis heute prägt, ist der Beitrag des Architekten und Politikers Armin Meili. Im Jahr 
1933 veröffentlichte Meili einen Artikel mit dem Titel «Allgemeines über Landespla-
nung» in der Zeitschrift Die Autostrasse, in dem er ein landesweites Bodennutzungs-
konzept und eine dezentralisierte Grossstadt von St. Gallen bis Genf in der Schweiz 
forderte.3 Dieser Ansatz ist ausgerichtet auf quantitatives Siedlungswachstum, das 
nachfrageorientiert, dezentral und im Rahmen der Gemeindeautonomie umgesetzt 
wird. Diese Attribute fielen in der Schweiz nicht nur auf fruchtbaren Boden, sondern 
verschärften die Problematik aus nachfolgenden Gründen: 

Die Schweizer Planungskultur kann als geprägt von einer langen Tradition der Raum-
ordnung und einer starken Beteiligung der Gemeinden und Kantone interpretiert 
werden, massgebend sind hier die geltenden und rechtlich verankerten Prinzipien 
des Föderalismus und der Subsidiarität. Die Schweiz ist bekannt für ihr föderales 
System, bei dem die Verantwortung für die Raumplanung auf verschiedenen Ebe-
nen – von der Gemeinde bis zum Kanton und Bund – liegt. Dies führt zu einer de-
zentralen Planungskultur, bei der die Entscheidungsgewalt und Verantwortung auf 
regionaler und lokaler Ebene liegt. Die Gemeinden und Kantone haben eine hohe 
Autonomie in der Raumplanung, was zu einer Vielfalt von Ansätzen und Regelun-
gen, einer ausgeprägten Unübersichtlichkeit und einem elementaren Interpreta-
tionsspielraum führen kann und so ein Vollzugsdefizit überhaupt ermöglicht. Eine 
dezentrale, rechtlich subsidiäre Planungskultur steht zudem in direkter Kausalität 
mit einer dispersen Raumentwicklung. Die logische Konsequenz ist, etwas spitz for-
muliert, eine «Kultur und Institutionalisierung der Zersiedelung». Verschärft wird 
diese «Institutionalisierung der Zersiedlung» durch die in der Schweiz wirtschaftlich 
ausgerichtete Wachstumskultur. Wie bereits beschrieben, wird seit der Indust-
rialisierung Siedlungswachstum als das Grundprinzip von Siedlungsentwicklung 

3 Armin Meili, «Allgemeines über Landesplanung», in: Die Autostrasse 2/1933, S. 17–21.

Blockaden und Wendepunkte – die 
konfliktreiche Entwicklung der Schweizer 
Raum planung

Die Grafik zeigt zentrale Etappen, Blockaden und Wendepunkte, der Schweizer Raumplanung seit 
1969. Sie macht sichtbar, wie politische Konflikte, Föderalismus und Gegeninitiativen den Reform-
prozess verzögerten und bis heute prägen.
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Bereits erschienen

Richard Frick 
Satztechnische Grundlagen.
Lehrmittel zur visuellen Gestaltung
60 Seiten, durchgehend illustriert, 21 × 29,7 cm, 
Broschur

CHF 32.–, Euro [D] 29.–, Euro [A] 29.90
ISBN 978-3-03863-024-1

→ Juni 2026
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Christine Seidler
Von Donuts, Berlinern und einer anderen 
Raumplanung.
Strategien für einen Paradigmenwechsel in 
der Raumplanungskultur
392 Seiten, ca. 50 Infografiken und Pläne, 
20 × 27 cm, Broschur

ISBN 978-3-03863-074-6 
CHF 49.–, Euro [D] 49.–, [A] 50.40

→ Juni 2026

•	 10. aktualisierte Auflage des Lehrmittels zur Satztechnik 

•	 Beispiele und Einstellungen erklärt anhand der neusten Versionen 
von QuarkXPress und Indesign

•	 	Für Berufsleute, für Lernende an Berufs- und Fachhochschulen,  
für die Weiterbildung und für Interessierte zum Selbststudium.

•	 	Lebensqualität und Vielfalt durch eine bessere Raumplanung

•	 Strategien für Siedlungsqualität trotz und mit Innenverdichtung

•	 Strategien, die auf die Fragestellungen von Betroffenen – Kommunen, 
Bauherrinnen und Bewohnerinnen –  übertragen werden können, 
sind anschaulich erläutert und um erklärende Grafiken ergänzt

Ebenfalls lieferbar: 
Martin Sommer, Typografische Grundlagen 
und weitere Lehrmittel → S. 17

Mehr zu Raumplanung → S. 15



9 783038 630975

ISBN 978-3-03863-097-5

9 783038 631057

ISBN 978-3-03863-105-7

9 783038 631064

ISBN 978-3-03863-106-4

9 783038 630951

ISBN 978-3-03863-095-1

9 783038 630968

ISBN 978-3-03863-096-8
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Bereits erschienen
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Roger Boltshauser mit Mirjam Kupferschmid,
Janina Flückiger, Marlène Witry (Hrsg.)
Pisé – Hybridkonstruktionen.

Tradition und Potenzial

Pisé – Hybrid Constructions.

Tradition and Potential

480 Seiten, ca. 490 Abbildungen, 22 × 30 cm,
Halbgewebeband

Deutsche Ausgabe: ISBN 978-3-03863-095-1
Englische Ausgabe: ISBN 978-3-03863-096-8 

CHF 98.–, Euro [D] 98.–, Euro [A] 100.70

→ lieferbar

Ebenfalls lieferbar: 
Pisé – Stampflehm → S. 16

Ebenfalls lieferbar: 
Raum Zeit Kultur und 
Stadt und Landschaft denken → S. 14

Lorenzo De Chiffre, Artem Kitaev, Eva Mair, 
Katharina Paschburg, Katherina Putzer (Hrsg.) 
Reuse in Teaching.

The Future of the Architectural Design Studio

Englisch, 204 Seiten, ca. 275 Abbildungen, 
19 × 27 cm, Broschur

ISBN 978-3-03863-097-5
CHF 39.–, Euro [D] 39.–, Euro [A] 40.10

→ lieferbar

Piet Eckert, Wim Eckert (Hrsg.) 
Kirchenbauten. 

Ein Archiv der Nachkriegsmoderne / 

Church Buildings. 

An Archive of Post-War Modernism

Deutsch / Englisch, 240 Seiten, 215 Abbildungen, 
22 × 28 cm, Broschur

ISBN 978-3-03863-105-7
CHF 49.–, Euro [D] 49.–, Euro [A] 50.10

→ lieferbar

Architektur Forum Ostschweiz, Elias Baumgarten (Hrsg.) 
Die Gemeinschaft spricht Architektur.

Anthologie zur Baukultur

Deutsch, 248 Seiten, 280 Abbildungen, 20 × 25 cm, 
Klappenbroschur

ISBN 978-3-03863-106-4
CHF 39.–, Euro [D] 39.–, Euro [A] 40.10

→ lieferbar



9 783038 630913

ISBN 978-3-03863-091-3

9 783038 630807

ISBN 978-3-03863-080-7

9 783038 630845

ISBN 978-3-03863-084-5

9 783038 630371

ISBN 978-3-03863-037-1

9 783038 630456

ISBN 978-3-03863-045-6

9 783038 630654

ISBN 978-3-03863-065-4

9 783038 630166

ISBN 978-3-03863-016-6

9 783038 630739

ISBN 978-3-03863-073-9

9 783038 630258

ISBN 978-3-03863-025-8

9 783038 630920

ISBN 978-3-03863-092-0

9 783038 630937

ISBN 978-3-03863-093-7

9 783038 630852

ISBN 978-3-03863-085-2

9 783038 630944

ISBN 978-3-03863-094-4

9 783038 630975

ISBN 978-3-03863-097-5

9 783038 630869

ISBN 978-3-03863-086-9

9 783038 631064

ISBN 978-3-03863-106-4

9 783038 630197

ISBN 978-3-03863-019-7

9 783038 630630

ISBN 978-3-03863-063-0

9 783038 630654

ISBN 978-3-03863-065-4

Von Donuts, Berlinern 
und einer anderen 
Raumplanun

Christine Seidler

Strategien für einen Paradigmenwechsel in der Raumplanungskultur

g

9 783038 630746

ISBN 978-3-03863-074-6
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EAST Laboratory, EPFL Lausanne 
(Hrsg.)
Fillings Stations.

Studies on Types

Englisch
CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.90
ISBN 978-3-03863-091-3

Stadtzürcher Heimatschutz (Hrsg.)
Baukultur erhalten. Urbane Qualität 

schaffen. Stadtzürcher Heimat-

schutz 1973–2023

CHF 49.–, Euro [D] 49.–, [A] 50.40
ISBN 978-3-03863-080-7

EAST Laboratory, EPFL Lausanne 
(Hrsg.)
Mass Made Units. 

Studies on Assemblies

Englisch
CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.90
ISBN 978-3-03863-084-5

ZHAW, Inst. Urban Landscape (Hrsg.), 
Sylvain Malfroy, Gianfranco Caniggia
Die morphologische Betrachtungs-

weise von Stadt und Territorium

CHF 49.–, Euro [D] 49.–, [A] 50.40
ISBN 978-3-03863-037-1 

ZHAW, Inst. Urban Landscape (Hrsg.), 
Sylvain Malfroy, Gianfranco Caniggia
A Morphological Approach to Cities 

and Their Regions

CHF 49.–, Euro [D] 49.–, [A] 50.40
ISBN 978-3-03863-045-6 

→ wenige Exemplare    

ZHAW, Inst. Urban Landscape 
(Hrsg.)
Räumliche Leitbilder erarbeiten. 

Ein Vademecum in 6 Phasen und 

mit 26 Fragen

CHF 32.–, Euro [D] 29.–, [A] 30.–
ISBN 978-3-03863-016-6 

Piet Eckert, Wim Eckert (Hrsg.) 
Kirchenbauten. Ein Archiv der Nach- 

kriegsmoderne / Church Buildings. 

An Archive of Post-War Modernism

Deutsch / Englisch
CHF 49.–, Euro [D]49.–, [A] 50.40 
ISBN 978-3-03863-105-7

Bestand und RaumplanungBauwende, Ressourcen, Baukultur

Architektur Forum Ostschweiz, 
Elias Baumgarten (Hrsg.)
Stadt und Landschaft denken.

Anthologie zur Baukultur

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-063-0

Architektur Forum Ostschweiz (Hrsg.)
Raum Zeit Kultur.

Anthologie zur Baukultur

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-019-7

ETH-Studio Jan De Vylder et al. (Hrsg.) 
Towards Transformation. 

The 33.3 % Attitude. Zurich

Englisch

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-085-2

Stefan Kurath
Baukultur mit Bestand.

Gedanken über einen dringend not- 

wendigen Paradigmenwechsel […]

CHF 25.–, Euro [D] 25.–, [A] 25.70
ISBN 978-3-03863-086-9

→ wenige Exemplare

Elli Mosayebi et al., ETH Zürich (Hrsg.) 
Anatomy of Change.

Architecture and Time in Ticino

Englisch

CHF 32.–, Euro [D] 32.–, [A] 32.90 
ISBN 978-3-03863-094-4

Lorenzo De Chiffre et al., TU Wien 
(Hrsg.) 
Reuse in Teaching. The Future of 

the Architectural Design Studio

Englisch
CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-097-5

Eva Stricker, Dirk Bayer, Jürgen Graf, 
Barbara Lenherr, Boris Milla (Hrsg.)
Wege zur Bauwende. 

Klima- und ressourcenschonend 

konstruieren

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-092-0

Eva Stricker, Dirk Bayer, Jürgen Graf, 
Barbara Lenherr, Boris Milla (Hrsg.)
Construire l’avenir. 

Une architecture préservante du 

climat et des ressources

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-093-7

Architektur Forum Ostschweiz, 
Elias Baumgarten (Hrsg.)
Die Gemeinschaft spricht Architek-

tur. Anthologie zur Baukultur

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-106-4

ZHAW, Inst. Urban Landscape (Hrsg.)
Densification of Urban Landscapes. 

Post-War Housing Developments 

Between Preservation and Renewal

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-073-9

ZHAW, Inst. Urban Landscape (Hrsg.)
Stadtlandschaften verdichten. 

Strategien zur Erneuerung des 

baukulturellen Erbes […]

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-025-8

ZHAW – Philippe Koch, Stefan Kurath, 
Simon Mühlebach (Hrsg.) 
Figurationen von Öffentlichkeit. 

Herausforderungen im Denken und 

Gestalten von öffentlichen Räumen

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-065-4

Christine Seidler
Von Donuts, Berlinern und einer 

anderen Raumplanung.

Strategien für einen Paradigmen-

wechsel in der Raumplanungskultur

CHF 49.–, Euro [D] 49.–, [A] 50.40
ISBN 978-3-03863-074-6 



9 783038 630265

ISBN 978-3-03863-026-5

9 783038 630517

ISBN 978-3-03863-051-7

9 783038 630524

ISBN 978-3-03863-052-4

9 783038 630388

ISBN 978-3-03863-038-8

9 783038 630753

ISBN 978-3-03863-075-3

9 783038 630562

ISBN 978-3-03863-056-2

9 783038 630470

ISBN 978-3-03863-047-0

9 783038 630487

ISBN 978-3-03863-048-7

9 783038 630821

ISBN 978-3-03863-082-1

9 783038 630029

ISBN 978-3-03863-002-9

9 783038 630180

ISBN 978-3-03863-018-0

9 783038 630593

ISBN 978-3-03863-059-3

9 783038 630319

ISBN 978-3-03863-031-9

9 783038 630715

ISBN 978-3-03863-071-5

9 783038 630951

ISBN 978-3-03863-095-1

9 783038 630968

ISBN 978-3-03863-096-8

9 783038 630425

ISBN 978-3-03863-042-5

9 783038 630135

ISBN 978-3-03863-013-5

9 783038 630159

ISBN 978-3-03863-015-9

9 783038 630142

ISBN 978-3-03863-014-2
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HFT Stuttgart (Hrsg.), Jan Cremers, 
Peter Bonfig, David Offtermatt
Kompakte Hofhäuser. Anleitung zu 

einem urbanen Gebäudetyp

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-051-7 

Stefan Hartmann
(K)ein Idyll – Das Einfamilienhaus. 

Eine Wohnform in der Sackgasse  

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-026-5

HFT Stuttgart (Hrsg.), Jan Cremers, 
Peter Bonfig, David Offtermatt
Compact Courtyard Housing. 

A Guide to an Urban Building Type

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-052-4 

Elli Mosayebi, Michael Kraus (Hrsg.)
The Renewal of Dwelling. 

European Housing Construction 

1945–1975

2. Auflage
CHF 88.–, Euro [D] 89.–, [A] 91.50
ISBN 978-3-03863-038-8

Yves Dreier, Eik Frenzel (Hrsg.)
Social Loft. Auf der Suche nach 

neuen Wohnformen

Deutsch / Französisch
CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-075-3

→ ausgezeichnet! → prämiert!

Wohnbau, Konstruktion, Material

Martin Krammer, Mario Rinke (Hrsg.)
Architektur fertigen. 

Konstruktiver Holzelementbau

CHF 68.–, Euro [D] 68.–, [A] 69.90
ISBN 978-3-03863-056-2

R. Boltshauser, C. Veillon, N. Maillard 
(Hrsg.)
Pisé. Stampflehm – 

Tradition und Potenzial

CHF 98.–, Euro [D] 89.–, [A] 91.50 
ISBN 978-3-03863-047-0

R. Boltshauser, C. Veillon, N. Maillard 
(Hrsg.)
Pisé. 

Tradition et Potentiel

Französisch
CHF 98.–, Euro [D] 89.–, [A] 91.50 
ISBN 978-3-03863-048-7

→ 2. Auflage    → 2. Auflage    

Haus der Farbe (Hrsg.)
Farbkultur und Handwerk in 

Schweizer Regionen

Deutsch / Französisch (Zusf.)

CHF 49.–, Euro [D] 49.–, [A] 50.40
ISBN 978-3-03863-082-1

Martina Desax, Barbara Lenherr, Reto 
Pfenniger (Hrsg.)
verDICHTen. Internationale Low-

rise-Wohnsiedlungen im Vergleich

CHF 78.–, Euro [D] 75.–, [A] 77.10
ISBN 978-3-03863-002-9 

L. Burckhardt, M. Frisch, M. Kutter
achtung: die Schriften. wir selber 

bauen unsre Stadt / achtung: die 

Schweiz / die neue stadt

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-018-0

→ wenige Exemplare    

Gabrielle Schaad, Thorsten Lange (Hg.)
Archithese Reader. 

Critical Positions in Search of 

Postmodernity, 1971–1976

Englisch, Faksimile: D, E, F
CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-059-3

ZHAW, Inst. Urban Landscape (Hrsg.)
Handbook of Methods for 

Architecture and Urban Design

Englisch

CHF 29.–, Euro [D] 25.–, [A] 25.70 
ISBN 978-3-03863-031-9

ZHAW, Inst. Urban Landscape (Hrsg.)
Digitalisierung und Architektur in 

Lehre und Praxis

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-071-5

→ neuer Preis!

Material und Lesebücher, Lehrmittel

Roger Boltshauser, Mirjam Kupfer-
schmid, Janina Flückiger, Marlène 
Witry (Hrsg.)
Pisé – Hybridkonstruktionen.

Tradition und Potenzial

CHF 98.–, Euro [D] 89.–, [A] 91.50 
ISBN 978-3-03863-095-1

Roger Boltshauser, Mirjam Kupfer-
schmid, Janina Flückiger, Marlène 
Witry (Hrsg.)
Pisé – Hybrid Constructions.

Tradition and Potential

CHF 98.–, Euro [D] 89.–, [A] 91.50 
ISBN 978-3-03863-096-8

Martin Sommer
Typografische Grundlagen

CHF 32.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80 
ISBN 978-3-03863-042-5

Fritz Maurer
Bildbearbeitung: Farbreproduktion

CHF 43.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-014-2

Richard Frick u. a. 
Grundlagen des Zeitungs- und 

Zeitschriftendesigns in 2 Bänden

CHF 43.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-015-9

→ 7. Auflage    

Werner Meier, Inez Zindel Meier
Arbeitsvorbereitung Text und DTP

CHF 43.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-013-5 

→ wenige Exemplare    



9 783038 630357

ISBN 978-3-03863-035-7

9 783038 630401

ISBN 978-3-03863-040-1

9 783038 630685

ISBN 978-3-03863-068-5

9 783038 630692

ISBN 978-3-03863-069-2

9 783038 630418

ISBN 978-3-03863-041-8

9 783038 630906

ISBN 978-3-03863-090-6

9 783038 630883

ISBN 978-3-03863-088-3

9 783038 630890

ISBN 978-3-03863-089-0

9 783038 630609

ISBN 978-3-03863-060-9

9 783038 630616

ISBN 978-3-03863-061-6

9 783038 630784

ISBN 978-3-03863-078-4

9 783038 630234

ISBN 978-3-03863-023-4

9 783038 630227

ISBN 978-3-03863-022-7

9 783038 630777

ISBN 978-3-03863-077-7

9 783038 630173

ISBN 978-3-03863-017-3

9 783038 630333

ISBN 978-3-03863-033-3

9 783038 630395

ISBN 978-3-03863-039-5

9 783038 630791

ISBN 978-3-03863-079-1

9 783038 630432

ISBN 978-3-03863-043-2
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Visuelle Archive, Designforschung Designgeschichte, Typografie

ECAL, Sarah Klein (Hrsg.)
Hermann Eidenbenz’ Grafik- 

unterricht. Dokumente 1926–1955

CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-035-7

ECAL, Giliane Cachin (Hrsg.) 
Bobst Graphic. 1972–1981 

Französisch
CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-041-8

ECAL, Simon Mager (Hrsg.) 
Worte formen Sprache. 

Über konkrete Poesie, Typografie 

und die Arbeit von Eugen Gomringer

CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-068-5

→ 2. Auflage    

ECAL, Simon Mager (Hrsg.) 
Words form Language. 

On concrete Poetry, Typography and 

the Work of Eugen Gomringer

CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-069-2

ECAL, Giliane Cachin (Hrsg.) 
Bobst Graphic. 1972–1981 

Englisch
CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-040-1

ECAL, Quang Vinh Nguyen, Émilie 
Laystary (Hrsg.)
Objets vietnamiens / Vietnamese 

objects. […]

Französisch / Englisch
CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.90
ISBN 978-3-03863-090-6

ECAL, Sophie Wietlisbach (Hrsg.) 
Impact Type. 

Manufacturing Type for Type-

writers in Switzerland, 1941–1997

Englisch
CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-088-3

ECAL, Sophie Wietlisbach (Hrsg.) 
Caractères. La fabrication des 

caractères pour machines à écrire 

en Suisse, 1941–1997 

Französisch
CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-089-0

→ prämiert! → prämiert!

Davide Fornari, Davide Turrini (Hrsg.)
Olivetti Identities.

Spaces and Languages 1933–1983

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-060-9	

Davide Fornari, Davide Turrini (Hrsg.)
Identità Olivetti.

Spazi e linguaggi 1933–1983

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-061-6	

Ruedi Weidmann, Thomas Bruggisser
Hansruedi Scheller – 

Signaletikpionier

CHF 39.–, Euro [D] 39.–,  [A] 40.10
ISBN 978-3-03863-078-4 

P. Vetter, K. Leuenberger, M. Eckstein
Kein Stil. Ernst Keller (1891–1968) – 

Lehrer und Pionier des Swiss Style

CHF 55.–, Euro [D] 55.–, [A] 56.50
ISBN 978-3-03863-022-7 

P. Vetter, K. Leuenberger, M. Eckstein
No Style. Ernst Keller (1891–1968) –  

Teacher and Pioneer of the Swiss Style

CHF 55.–, Euro [D] 55.–, [A] 56.50
ISBN 978-3-03863-023-4 

Dorothea Hofmann
The Birth of a Style. The Influence 

of the Basel Educational Model on 

Swiss Graphic Design

Englisch, Klappenbroschur 
CHF 49.–, Euro (D) 49.–, (A) 50.40
ISBN 978-3-03863-077-7

Dorothea Hofmann
Die Geburt eines Stils. Der Einfluss 

des Basler Ausbildungsmodells auf 

die Schweizer Grafik

Hardcover, mit Plakat
CHF 68.–, Euro [D] 65.–, [A] 66.80
ISBN 978-3-03863-017-3 

Elias Riedmann
Othmar Motter – Meister der 

Extrabold. Ein Streifzug durch das 

Archiv der «Vorarlberger Graphik» 

CHF 55.–, Euro [D] 55.–, [A] 56.50 
ISBN 978-3-03863-033-3

Ulrike Borinski, Rudolf Paulus 
Gorbach (Hrsg.)
Lesbar. Typografie in der Wissens- 

vermittlung 

CHF 39.–, Euro [D] 39.–, [A] 40.10 
ISBN 978-3-03863-039-5

Christian Stindl
Script – 

Über das Wesen der Schrift

CHF 29.–, Euro [D] 29.–, [A] 29.80
ISBN 978-3-03863-079-1

→ prämiert!

Rudolf Barmettler (Hrsg.)
Zurich Type Design. Ein Fach- und 

Lesebuch für alle an Schrift 

Interessierten

CHF 55.–, Euro [D] 55.–, [A] 56.50 
ISBN 978-3-03863-043-2
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